
Jahresbericht 2015 

Schule ohne Rassismus- Schule mit Courage 

 

 

Die Arbeit im Rahmen des „SoR-SmC“- Projektes an unserer Schule fokussierte sich im 

zweiten Jahr nach der Titelverleihung vor allem auf Aufklärungsarbeit. Aufklärung über 

Formen von Diskriminierung und die Geschichte des Rassismus sowie über antirassistische 

Aktionen und zivilcouragiertes Handeln standen im Vordergrund unserer Arbeit.  

 

Eine große Aktion wurde durchgeführt: Die Erstellung und Eröffnung der Ausstellung 

„Rassismus erkennen und bekämpfen“.  

 

Ausstellung „Rassismus erkennen und bekämpfen“ 

Die Ausstellung entstand im Rahmen eines Unterrichtsprojektes im Zusatzkurs Geschichte 

(Q2). Ausgehend von den Fragen „Was ist eine Nation?“ und „Was heißt Nationalismus?“ 

wurde im Unterricht neben verschiedenen Definitionen und den geschichtlichen 

Entwicklungslinien der „Idee einer Nation“, die Problematik (Janusköpfigkeit) des 

Nationalismusbegriffes (liberaler vs. integraler Nationalismus) thematisiert.  

Daran schloss sich eine projektförmige Gruppenarbeitsphase an, in der unterschiedlichste 

Themenbereiche zu „Rassismus und Diskriminierung“ von den Kursmitgliedern erarbeitet 

und mittels Power-Point-Präsentationen vorgestellt wurden.  

In einer zweiten projektförmigen Gruppenarbeitsphase wurden die präsentierten Inhalte 

nach Kriterien des vorher ausgearbeiteten Ausstellungskonzeptes überarbeitet und für die 

Ausstellung „Rassismus erkennen und bekämpfen“ interessant aufbereitet. Zum Beispiel 

wurden interaktive Zugänge über „Klapptexte“ gesucht. (Auf den folgenden Postern sind diese nicht 

zu sehen, da sie im Nachhinein auf das Poster geklebt wurden.) 

 

Folgende Poster (Din A 1- Format) sind entstanden:  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausstellung wurde am 17. März 2015 im Rahmen des Literaturabends der Jahrgangsstufe 

Q2 eröffnet und stellte einen wesentlichen Programmpunkt des Abends dar.  

Ein bunter Abend mit Gesang, Theater und Catering (durch uns, die SV) bildeten einen tollen 

Rahmen und eine breite Öffentlichkeit für die Eröffnung der Ausstellung.  

Die Besucher zeigten ein großes Interesse.  

Drei Wochen wurden die Plakate im Schulfoyer ausgestellt und von allen Schülerinnen und 

Schüler unserer Schule interessiert wahrgenommen und studiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Aber nicht nur unsere Schülerschaft interessierte sich für die ausgestellten Poster und deren 

Inhalte. Das Kreismuseum Wewelsburg in Büren, als Koordinationstelle der „SoR-SmC“-

Schulen in der Region Paderborn, zeigte auch Interesse an der Ausstellung „Rassismus 

erkennen und bekämpfen“ von dem Zusatzkurs Geschichte und lud dazu ein, die Plakate 

auch im Kreismuseum der Wewelsburg auszustellen und den dortigen Besuchern zugänglich 

zu machen. Das war eine große Ehre für die Schülerinnen und Schüler.  

 

 

Mit folgendem Text wurde auf der Homepage des Kreismuseum Wewelsburg unter der 

Rubrik Sonderausstellungen geworben:   

 
Ausstellung „Rassismus erkennen und bekämpfen“ 

 

Dieses Jahr feiert das Schulnetzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ sein 20-

jähriges Jubiläum. Über 1500 Schulen in Deutschland, davon 400 in NRW, engagieren sich 

langfristig für ein vielfältiges Miteinander in Schule und Gesellschaft. Auch in der Region 

Paderborn sind über 14 Schulen im Netzwerk aktiv. Eine davon ist das Gymnasium Antonianum in 

Geseke. 

Im Rahmen eines Unterrichtsprojektes im Zusatzkurs Geschichte (Q2) entstand eine 

beeindruckende Ausstellung zum Thema „Rassismus erkennen und bekämpfen“. Ausgehend von 

den Fragen „Was ist eine Nation“ und „Was heißt Nationalismus“ wurden verschiedene 

Themenbereiche erarbeitet. „Der Zusatzkurs Geschichte möchte mit dieser kleinen Ausstellung 

einen Beitrag leisten, gegen Rassismus und Diskriminierung vorzugehen, indem sowohl über die 

Geschichte des Rassismus, über besondere Ausprägungen diskriminierenden Verhaltens als auch 

über die Aktualität des Rassismus im Rahmen des täglichen Sprachgebrauchs berichtet und 

aufgeklärt wird,“ so eine Schülerin des Kurses. Die  gemeinsam entwickelte 

Ausstellungskonzeption mit z.T. interaktiven Zugängen behandelt diese Themen auf anschauliche 

Art und Weise.  



Nachdem die Ausstellung zunächst im Gymnasium Antonianum gezeigt wurde, kann sie ab sofort 

im Filmraum der Erinnerungs- und Gedenkstätte Wewelsburg zu den gängigen Öffnungszeiten 

besucht werden. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (entnommen: 

http://www.wewelsburg.de/de/sonderausstellungen/veranstaltungen/SoA/2015-Ausstellung-

Rassismus-erkennen-und-bekaempfen.php, Zugriff am 09.06.2015) 

 

 

Auch auf der facebook-Seite der Bundeskoordination des Projektes „Schule ohne Rassismus 

– Schule mit Courage“ wurde die Ausstellung auf der Wewelsburg beworben. 
(https://www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW) 

 

 

 

Rückblickend passierte außerdem noch Folgendes:  

 

In der letzten Schulwoche wurde im Rahmen der unter dem Motto „Kultur(t)räume“ 

stattgefundenen Projektwoche eine mit rassistischen Parolen beschmierte Wand auf dem 

Schulgelände durch die SV geweißt und anschließend von einem kreativen Schülerteam neu 

„bemalt“. Somit ist auf dieser Wand deutlich das Bekenntnis unserer Schule gegen 

Diskriminierung und rassistische Äußerungen zu erkennen.  

 

 

http://www.wewelsburg.de/de/sonderausstellungen/veranstaltungen/SoA/2015-Ausstellung-Rassismus-erkennen-und-bekaempfen.php
http://www.wewelsburg.de/de/sonderausstellungen/veranstaltungen/SoA/2015-Ausstellung-Rassismus-erkennen-und-bekaempfen.php


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Außerdem:  

Die bisherigen Aktionen, die im Rahmen des „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“-

Projektes seit 2013 durchgeführt worden, sind auf einem großen Poster zusammengefasst. 

Dieses hängt im Eingangsbereich der Schule, direkt neben der 2014 veröffentlichten 

Leinwand, die den Willen unserer Schule, für mehr Zusammenhalt einzutreten sowie eine 

große Gemeinschaft ohne Ausschluss zu sein, symbolisieren soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Idee für das nächste Schuljahr 

Im nächsten Schuljahr soll die Sensibilisierung der Schülerschaft für die Thematik 

„Diskriminierung und Rassismus“ und die Aufklärungsarbeit fortgesetzt werden. Schon jetzt 

arbeiten wir, die SV, an einem Arbeitsblatt für die Klassenstufe 5 und 6.  

Unsere Idee: wir wollen allen Klassen dieser beiden Jahrgangsstufen einen „Besuch“ (im 

Umfang von einer Unterrichtsstunde) abstatten und auf einfachen Niveau mit den 

Schülerinnen und Schülern gemeinsam erarbeiten, was Rassismus bzw. Toleranz und 

Gleichberechtigung bedeuten und warum diese Thematik so eine große Bedeutung hat.  

Außerdem möchten wir gerne mit dem Unterrichtsfach Kunst zusammenarbeiten. Umrahmt 

von einer griffigen und spannenden Themenformulierung, sollen die gewonnenen Einsichten 

und Erkenntnisse künstlerisch umgesetzt werden. Uns schwebt ein Wettbewerb vor, an 

dessen Ende die besten Arbeiten zur vorgegebenen Rahmen-Thematik prämiert und 

veröffentlicht werden. 

 

 

                                         (Geseke, Juli 2015) 


